
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr! 

Pressemitteilung 

Das Recht auf Nahrungsergänzung und auf neutrale Information 

NEM e.V. weist Behörde in ihre Schranken 

Die Aufgabe des Staates ist es u.a., den Verbraucher zu schützen. Wenn diese Schutzabsicht 

jedoch zu einem öffentlichen Generalverdacht gegen eine ganze Branche wird, ist das eine Dif-

famierung und Herabsetzung. Gleichzeitig wird hier die gesetzlich festgeschriebene Neutralität 

des Staates verletzt. So hat das CVUA, „Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt Karlsru-

he“, am 11.11.08 eine Pressemitteilung veröffentlicht, in der Internetanbieter von Schlankheits-

mitteln pauschal unter den Verdacht des „illegalen Handels“ gestellt werden: „Die bisherigen 

Ergebnisse lassen die Vermutung zu, dass wir erst bei der Spitze des Eisbergs sind und ganz 

neue Strategien erarbeiten müssen, um diesem illegalen Internethandel Grenzen zu setzen.“, so 

Amtsleiterin Dr. Susanne Hartmann. Dieser Verdacht basiert auf einigen Beanstandungen im 

Rahmen von Routineuntersuchungen, die sich auf die verschiedensten Aspekte beziehen: zum 

einen auf die Qualität der geprüften Produkte, zum anderen auf Formfehler z.B. bei der Kenn-

zeichnung und bei Genehmigungs- und Meldeverfahren. Diese kommen jedoch in allen Bran-

chen vor und sind kein spezifisches Kennzeichen dieser Internetanbieter. Von allen 13.157 un-

tersuchten Proben wurden lediglich 31 als gesundheitsschädlich oder gesundheitsgefährdend 

eingestuft, ein nach eigener Einschätzung des CVUA sehr gutes Ergebnis. Was ist denn nun der 

konkrete Gegenstand der Vorwürfe? Hierüber liefert die Pressemitteilung die pauschale Informa-

tion von 20,1 % Beanstandungsquote, quer durch alle Vorschriften, Verordnungen und Gesetze, 

sowie einzelne markante Beispiele. Sicherlich besteht hier Handlungsbedarf, wie in den anderen 

Branchen auch. Der schale Beigeschmack der Kernaussage bleibt jedoch hängen und prägt die 

Meinungsbildung des Lesers. Laut UWG, dem „Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb“ ist 

einem Unternehmer irreführende Werbung bzw. Information untersagt und es wird bei der Be-

rufsausübung fachliche Sorgfalt verlangt. Dasselbe muss man allerdings auch von den Behör-

den erwarten dürfen. Der NEM e.V. hat deshalb einen Widerruf der o.g. Presseerklärung gefor-
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dert und eine Fachaufsichtsbeschwerde gegen den CVUA erhoben. Sollte das Ministerium untä-

tig bleiben, werden rechtliche Mittel eingelegt. Der NEM e.V. ist ein Verband, der sich für Unter-

nehmer und Verbraucher einsetzt, um den Handel mit Nahrungsergänzungsmitteln, diätetischen 

Lebensmitteln und Funktionellen Lebensmitteln (functional Food) auf eine sichere Basis zu stel-

len. So fördert er die rechtlich saubere Umsetzung bei Herstellung und Vertrieb und setzt sich 

für eine klare rechtliche Basis und neutrale Gesundheitspolitik auf diesem Gebiet ein.  

NEM Verband mittelständischer europäischer Hersteller und Distributoren von  
Nahrungsergänzungsmitteln & Gesundheitsprodukten e. V.,  
Präsident: Manfred Scheffler 
Rhein-Mosel-Strasse 28, D-56281 Emmelshausen 
Tel: +49 (0) 67 47 / 95 00 67 
Fax: +49 (0) 67 47 / 95 00 68 
E-Mail: info@nem-ev.de 
URL: www.nem-ev.de 


